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68. lahrgang

Organ und Verlag des Vereins ehe-

maliger SeidenwebschUler Zürich und

Angehöriger der Seidenindustrie

Organ der Zürcherischen Seidenindu-
strie-Gesellschaft und des Verbandes
Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten

Organ der Vereinigung ehemaliger
Webschüler von Watiwil

Messenummer

Aufruf
zur Schweizer
Mustermesse 1961

Obwohl die noch nicht gelösten Fragen der europäi-
sehen Integration und die unvermindert andauernden
internationalen Spannungen den Horizont noch verhüllen,
bietet die Wirtschaft unseres Landes das Bild einer un-
entwegten Aufwärtsentwicklung. Die Schweizer Muster-
messe 1961 ist der getreue Spiegel dieser Vitalität und
dieser Dynamik. Der Kompaß ist ihr Symbol in zwie-
fächern Sinne: Kennzeichen des Bestrebens, für die Fahrt
in die Zukunft den richtigen Kurs zu befolgen, und der
Zuversicht in die Elemente des Fortschritts, die in der

Messe mit ihrer gewaltigen Schau schweizerischer Arbeit
zutage treten.

Wahrlich, uns braucht nicht bange zu sein! Die Käufer
aus allen Teilen unseres Landes, aus Europa und aus
Uebersee werden an unserer Messe erkennen, daß Industrie
und Gewerbe eines freien Volkes auf dem Fundamente
fleißiger Qualitätsarbeit, wissenschaftlicher und tech-
nischer Forschung jede Probe des Wettbewerbs bestehen.

Möge das vielgestaltige Angebot, das in den Tagen vom
15. bis 25. April 1961 in Basel von mehr als 23Û0 Ausstel-
lern aus allen Kantonen der Eidgenossenschaft in ein-
drucksvoller Sammlung gezeigt wird, tausendfältige An-
regung vermitteln und den Ruf unserer Messe als eines

einzigartigen Marktes unseres hochindustrialisierten Lan-
des und seiner Spitzenleistungen noch vertiefen.

In diesem Sinne entbieten die Aussteller, die Messelei-
tung und die Stadt Basel allen Besuchern aus nah und
fern einen herzlichen Willkommgruß.

Schweizer Mustermesse
Der Präsident: A. Schaller
Der Direktor: H. Hauswirth

Botschaff des Bundespräsidenten

Wenn die Mustermesse Jahr für Jahr ihres Erfolges ge-
wiß sein kann, so zeugt dies für den hohen Stand des

schöpferischen Schaffens unserer Wirtschaft. Es versteht
sich keineswegs von selbst, daß ein kleines Land in einem
wachsenden Welthandel und in stets sich vergrößernden
Wirtschaftsräumen seinen Rang behauptet und festigt. Wo
der Wille dazu besteht, vermag Großes auch auf kleinem
Raum zu gedeihen, und Gültiges wird auch in der Wirt-
schaft nur aus geistiger Anstrengung geboren.

Die Verfeinerungen und Vervollkommnungen des tech-
nischen Apparates erfordern erst recht eine wohldurch-
dachte und sorgfältige Arbeit. Ein guter Schulsack sowie
eine gründliche und solide Berufsbildung befähigen den
schweizerischen Arbeiter, Techniker, Ingenieur und Kauf-
mann zu hochwertigen Leistungen. Es besteht aller An-

zur Schweizer Mustermesse 1961

laß, auf diesem Wege weiter zu schreiten und die natür-
liehen Begabungen zu fördern. Berufliches Können, ge-
paart mit Unternehmungsgeist, sind die Grundlagen un-
seres Wohlstandes.

Je mehr die Nationen ihre Kräfte entfalten und im
friedlichen Wettkampf messen, um so dauerhafter wird
die gegenwärtige Prosperität sein und um so größer die

Möglichkeit, daß auch die wirtschaftlich benachteiligten
Länder am Aufschwung teilhaben können. Möge diese

Entwicklung, auf die wir selber in hohem Maße angewie-
sen sind, ihren ungestörten und segensreichen Lauf neh-

men. Das ist die Hoffnung, welche auch in der Basler
Mustermesse, dieser schönen Aeußerung unseres Lebens-

willens, spürbar mitschwingen wird.
F. T. Wahlen, Bundespräsident
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